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Namens der Bundesregierung beantworte ich die vorbezeich- 
nete Kleine Anfrage wie folgt: 


1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Galopp- 
rennbahn Hamburg/Horn für die Stadt Hamburg und den nord- 
deutschen Raum erhalten werden sollte? 

Die Bundesregierung teilt grundsätzlich die Auffassung, daß 
die Galopprennbahn Hamburg/Horn für die Stadt Hamburg und 
den norddeutschen Raum erhalten bleiben sollte. 


2. Pflichtet die Bundesregierung der Meinung bei, daß das Deut- 
sche Derby auch über 1971 hinaus durchgeführt werden sollte? 

Die Bundesregierung ist der Meinung, das Deutsche Derby 
sollte möglichst auch über das Jahr 1971 hinaus durchgeführt 
werden. 

Die Zukunft des Deutschen Derbys beschäftigt zur Zeit den 
Senat der Freien und Hansestadt Hamburg. Die Hamburger 
Bürgerschaft hat den Senat in ihrer 19. Sitzung am 7. Dezem- 
ber 1970 ersucht, ihr eine Untersuchung über die Struktur des 
hamburgischen Pferderennsports vorzulegen. Der Senat wird 
der Bürgerschaft mit dieser Untersuchung auch über eventuelle 
Pläne im Hinblick auf das Deutsche Derby für die Zeit nach 
1971 berichten. 
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3. Hält die Bundesregierung die Errichtung eines Trainingszen- 
trums in Hamburg/Horn zur Förderung des Reitsports und 
weiterer Galopprennen zur Sicherung der Rennbahn und des 
Deutschen Derbys für sinnvoll und wünschenswert? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, im Zusammenwirken mit dem 
Senat der Stadt Hamburg und dem Hamburger Rennclub Mittel 
und Wege zu finden, die Rennbahn und Derby auf Dauer zu 
sichern geeignet sind? 

Ob die Errichtung eines Trainingszentrums in Hamburg/Horn 
zur Förderung des Reitsports und weiterer Galopprennen ein 
sinnvolles Mittel zur Sicherung der Rennbahn und des Deut- 
schen Derbys ist, kann erst nach Vorlage des vom Senat der 
Freien und Hansestadt Hamburg angekündigten Berichts über 
die Struktur des hamburgi sehen Pferderennsports beurteilt 
werden. 

Vom Bund wurde in der Vergangenheit mit erheblichem Ko- 
stenaufwand der Bau eines Bundesleistungszentrums für Reit- 
sport in Warendorf unterstützt, das allerdings keine Anlagen 
für den Pferderennsport enthält. Hier wird die Trainings- und 
Lehrgangsarbeit der Spitzensportler des Fachverbandes durch- 
geführt. 

Darüber hinaus soll nach 1972 die Olympische Reitsportanlage 
in München zur Verfügung gestellt werden. Weitere Maß- 
nahmen - insbesondere der Bau eines Leistungszentrums für 
Galopprennsport - sind seitens der Bundesregierung gegen- 
wärtig nicht geplant. 

Welche Maßnahmen im übrigen ergriffen werden können, um 
Rennbahn und Derby auf Dauer zu sichern, und inwieweit die 
Bundesregierung an solchen Maßnahmen mitwirken kann, läßt 
sich erst im Zusammenhang mit der vorbezeichneten Struktur- 
untersuchung über den Hamburger Pferderennsport beurteilen. 


5, Könnte die Bundesregierung in Erwägung ziehen, einen be- 
deutenden Preis für das Deutsche Derby zu stiften, der dessen 
Anziehungskraft zu verstärken geeignet wäre? 

Ein bedeutender Preis ist, soweit es sich hierbei um einen Geld- 
preis handelt, bisher von Seiten der Bundesregierung in ähn- 
lichen Fällen nicht zur Verfügung gestellt worden. Haushalts- 
mittel sind für diesen besondern Zweck nicht vorgesehen. 

Ob die Stiftung eines bedeutenden Geldpreises geeignet ist, 
den Fortbestand des Deutschen Derbys zu sichern oder seine 
Anziehungskraft zu verstärken, kann nur im Gesamtzusam- 
menhang mit den übrigen gegebenenfalls zu treffenden Maß- 
nahmen beurteilt werden. 


Genscher 



